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Vemeinschaftl . Versammlung des Gewerbe-
und Bürger -Bereins Birkenseld

am- 33. Februar 1930.
Die Versammlung , die eine große Besucherzahl aufwies,

«werde durch den Vorstand Friedr . Vollmer  eröffnet mit dem
Jahresbericht über die angefallenen Arbeitete des Vereins , in
erster Linie Anträge der Landwirtschaft über die Feldbereini-
Unngen. Die Fragen über Baumbenutzung und Abtretung der
größeren Rainflächen wurden mit der Feldbereinigung -sk om-
Mission durch rnehrere Ausschußmitglieder in den letzten Mo-
naten geregelt. Gemeinderat Kübler  gab der Versammlung
Bericht über die Beschlüsse der Feldbereinigungskommission, die
«ine genaue Aufklärung über die gestellten Anträge gaben. Es
zeigte sich hierbei, daß durch die Beiziehung der zwei Mit-
Llieder des Gemeinderats zur Feldbereinigungskommifsion
manche schwierigen Punkte zur Zufriedenheit gelöst wurden.
Die in der Versammlung gestellten Wünsche auf baldige Her¬
stellung einiger lleberfahrten bei der Gräfenhausenistraße sind
in aller Bälde möglich, da das Weguetz gelegt ist und vre
lleberfahrten an die richtigen Plätze kommen. Weiterhin ver¬
las Kassier Ernst Höll  den Kassenbericht, der nur Günstiges
über den guten Stand der Vereinsfinanzen zeigte, dem Kassier
wurde volle Anerkennung zuteil. Schriftführer K. Bossert
brachte die Protokolle zu Gehör über die stattgefundenen Aus-
schußsitzungen und gab Bericht über Wasserversorgung
Etzachtalprojekt, Gasfernversorgung und Auswirkung der
-Geldbeschaffung zum Bau der Göthe-Gartenstratze, ferner An¬
gaben über die an die Gemeinde Birkenfeld angefallenen Zu¬
schüsse an öffentlichen Mitteln vom Jahre 1924—1W9. Me
Neuwahlen wurden dem Wunsche der Versammlung entspre¬
chend nicht vorgenommen und der seitherigen Verwaltung
Entlastung erteilt.

Anschließend an die Generalversammlung des Bürgerver-
eins fastd unter dem Vorsitz des früheren Gemeinderats Karl
Eossert  eine gemeinschaftliche Versammlung des Gewerbe-
«nd Bürgervereins statt, in welcher Gemeinderat Adolf
Bester den Rathausbericht erstattete. Dem ausführlichen und
ins einzelne gehenden Bericht entnehmen wir folgendes: Der
Redner schildert zunächst die Entwicklung Birkenfelds in den
letzten Jahrzehnten , wobei er besonders die Lasten betonte, die
der Gemeinde als Arbeiterwohngemeinde und Vorort der
Industriestadt Pforzheim im Laufe der Zeit erwachsen seien.
Zwei Schulhäuser seien gebaut worden und im letzten Jahre sei
man wieder vor der Beschaffung weiterer Schulräume ge¬
standen. Die Bevölkerung sei vom Jahre 1895 von 2000 auf
annähernd 4000 angewachsen und in derselben Zeit habe sich
die Zahl der Lehrkräfte von 4 auf 14 erhöht . An Steuer-
krästen fehle es. Die von den Birkenfelder Arbeitern erzeugten
Werte kämen der Stadt Pforzheim zugut , während Birkenfeld
die Lasten zu tragen habe. Es sei sehr zu begrüßen, daß der
Zusammenschluß von Württemberg und Baden erneut be¬
trieben werde. Für Birkenseld konnte man sich davon große
Vorteile versprechen. Aus den Erläuterungen zum Voran¬
schlag 1929/30  ist zu entnehmen, daß der ungedeckt̂ Ab¬
mangel etwa 170 000R .M . beträgt , der durch eine 24prozentige
Umlage und einen Zuschuß vom Ausgleichsstock gedeckt werden
soll. Im einzelnen ist hervorzuheben, die immer mehr zurück¬
gehende Rentabilität des Waldes.  Für das Bauholz
seien 1928 noch 140 Prozent , im Jahre 1929 nur noch etwa
110 Prozent im Durchschnitt erzielt worden und in diesem
Jahre sei der Preis auf 90 Prozent und noch weniger ge¬
sunken. Gegenüber 1928 sei im vorigen Jahre ein Ausfall von

3- . Fortsetzung. Nachdruck verboten.
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.Das war ein guter Gedanke, Latz du mir noch was
MM Essen hergestellt hast ! Bin rechtschaffen hungrig jetzt!"

..Hab ' mir 's wohl denkt. Bauer , daß Ihr noch essen
mögt, wo Ihr Euch früher in der Aufregung keine rechte
Zeit zum Abendbrot genommen habt ."

„Warum bist denn aber nit schlafen gangen ? Ist ja
schon spät !"

„Das macht nix ! Ich brauch' nit viel Schlaf. Bleib'
ja immer auf , bis Ihr heimkommt, weil ich denk, Ihr
braucht vielleicht noch was ."

..So ? Immer bleibst auf ?" fragte der Bauer , der sich
über das Essen hergemacht, nachdenklich. Denn bisher hat
er nie geachtet darauf.

„Freilich ." lacht Brigitte , „ich mein', es müßt Euch sonst
«ar traurig sein, wenn Ihr in die finstere Stube kämt «nd
reines war ' mehr da zum Bedienen Der Feistrlbauer , wo
ich früher Hauserin war , hat 's mir so angewöhnt . Es war'
kurzweiliger , wenn eins zum Plauschen da war ' , hat er
gemeint . Aber wenn Ihr lieber allein sein wollt , geh' ich
Phon "

„Nein , nein , bleib' nur ."
Brigitte beginnt von der Wirtschaft zu reden. Wie eine

gute Hausmutter , der jede Kleinigkeit am Herzen liegt , be¬
spricht sie dies und jenes mit dem heute willig daraus ein¬
gehenden Großreicher. Die Ernte , die Arbeiten für den
kommenden Herbst, die Sorgen der Rose! um ihren Mann
und die Krankheit des Peter , über alles spricht sie ihre
Gedanken aus — „und gar nit dumm", wie der Bauer bei
Kch seststellt.

Ihr Reden tut ihm wohl, und das Sitzen in der behag¬
lichen Stube nicht minder

So braucht er nicht schlaflos zu liegen drüben in seiner
Lummer und wieder ins Grübeln zu kommen.

Erfüllwry d-es Vouugplanes sei damit zu rechnen, daß die
Ueberwersungen Pom Reich an Länder und Gemeinden noch
mehr beschnitten würden als bisher. Den Gemeinden im all¬
gemeinen und Birkenfeld durch seinen hohen Schuldensvaudim
besonderen, werde heute eine Kapitalaufnahme systematisch
unterbunden . Seither sei es die Regel gewesen, größere Unter¬
nehmungen durch Kapitalausnahme zu bestreiten, für die näch¬
sten Jahre müsse alles durch die Umlage bestritten werden,
denn es sei unverantwortlich , Len Schuldenstand noch mehr
zu steigern. Eine Umlage von 24 Prozent reiche ge¬
rade aus , die lauferrdeu Ausgaben zu bestreiten. So¬
bald aber außergewöhnliche Unternehmungen kommen,
und es gäbe Dinge, die sich nicht aufschieben ließen, sei
eine Erhöhung der Umlage notwendig. Der Referent führte
verschiedene Dinge an, die sich auch trotz sparsamster Einstellung
des Gemeinderats nichts auffchieben ließen; er bemerkt noch,
daß wir an der Firma Oskar Schenü heute einen großen
Rückhalt hätten . Sie bezahle etwa 25 -Prozent der gesamten
Umlage und habe deshalb gesetzlich das Recht, bei der Vor¬
anschlagsberatung mitzuberaten , auch stehe ihr Las Einspruchs¬
recht zu. Zur Verpachtung der Schaf weide  sagt der
Redner, die bürgerliche Fraktion habe beantragt , daß die
etwa 12 000 R.M . entstanden und dieses Jahr werde er etwa
20 000 R .M . betragen . — Bei den Ausgaben  falle stark ins
Gewicht der außerordentlich hohe Schuldenstand der Gemeinde.
Die Verzinsung desselben verschlinge9 Prozent und die Amor¬
tisation 8 Prozent Umlage. Die Amtsköperschafts¬
umlage  mit 39000 R .M . betrage ebenfalls etwa 10 Prozent
Umlage. — Der Redner macht über die künftige finanzielle
Entwicklung Birkenselds interessante Mitteilungen . Bei der
Grundstücksbesitzer mit entsprechendenFragebogen aufgefordert
werden sollen, ob die Winterschafweide künftig verpachtet wer¬
den solle oder nicht. — Die Bautätigkeit  sei im letzten
Jahre sehr rege gewesen. Von der Wohnnngskreditanftalt seien
03 000 R .M . verwilligt worden, womit 21 Wohnungseinheiten
erstellt worden seien. Der von der Gemeinde gefaßte Plan,
selbst billige Wohnhäuser zu erstellen, müsse mangels der
nötigen Mittel aufgegeben werden. Bei der Gemeindevisitation
sei von Herrn Landrat Lempp gewünscht worden, daß sich das
Bauen mehr an ausgebaute Straßen konzentrieren solle, was
auch vollständig richtig sei. Daß der Neubau von Oberlehrer
Hirsch auf den Glockwiesen genehmigt worden sei, erweise sich
als ein Fehler . Wenn dieser auch einen großen Beitrag zur
Wasserleitung geleistet habe, so verblieben der Gemeinde immer
noch etwa 1700 R .M . Kosten, zudem sei die Straße durch Auf¬
graben in einen derart schlechten Zustand gekommen, daß der
Geineinde zur Herrichtung derselben erhebliche Kosten er-
ivachfen. Um geeignetes Bauland zu erschließen, erweise sich
eine Baulandumlegung im bloßen Rain immer notwendiger.
Mit dieser Umlegung sei die Einführung einer Baulandstener
geplant . — Redner schildert weiter die Widerstände, mit denen
der Gemeinderat beim Umbau der zwei Lehrerwohnunen zu
Schullokalen zu kämpfen hatte . Jetzt , nachdem der Umbau
fertig sei, seien auch die Gegner des Projektes befriedigt. Es
könne ohne Uebertreibung gesagt werden, daß die Bi -rkerifelder
Schule jetzt vorzüglich und vorbildlich eingerichtet sei, und
daß man Wohl weit suchen könne, um auf dem Lande etwas
ähnliches zu finden. Der Gemeinderat sei. wenn es sich um
die Schule gehandelt habe, immer freigiebig gewesen, man
könne aber auch hier des Guten zuviel verlangen und der
Schulleitung müsse jetzt gesagt werden, daß es für einige
Jahre Schluß sein muß. — Ein weiteres Kapitel , das die
Versammlung in gereizte Stimmung versetzte, war die Be¬
kanntgabe, daß bei der Gemeinde 14 Mieter mit 4460 R .M.
Miete im Rückstand sind. Die Versammlung verlangte die
Bekanntgabe der Namen, was auch erfolgte. (Wir behalten
uns vor . diese noch zu veröffentlichen!) Redner schildert, daß
es zu allen Zeiten Leute gegeben habe, die keine Miete zahlen
konnten und die ins Armenhaus ausgenommen werden mußten,
während es heute fast zum guten Ton gehöre, die Gemeinde um
die. Miete zu prellen. Die sozialdemokratische Fraktion habe
erklärt , daß sie mit Rücksicht auf die Kinder; der verantwor-

„Hast noch kein Schlaft' " fragt er ein paarmal Aber
sie verneint jedesmal eifrig.

„Nit einmal denken! Wo's grad ' jetzt so schön plau¬
schen ist! Beim Tag kommt eins vor Arbeit nie dazu und
ist doch notwendig , daß ich in jeder Sach' Euer » Willen
kenn', Bauer , damit ich mich danach richten kann Immer
schon Hab' ich mir gewünscht, daß Ihr einmal ein Enderl
Zeit dafür findet ! Möcht' doch, daß ich Euch zufriedenste!!
und Euch 's Haus wieder lieb mach' War ' ja jonst ein
armes Hajcherl, so ein Witwer , wenn keines aus ihn schauen
tat und er niemand neben sich hält ', aus den er sich ver¬
lassen kann !"

«Ja . ja !"
„Denn aus die Dienstboten ist heutzutage ja auch kein

rechter Verlaß "
„Das stimmt, Brigitte !"
„Dürft aber den Kops nit hängen lassen, Bauer , weil

die Rose! jetzt fort ist «nd der Bub krank. Wird sich schon
alles wieder einrenken. Die Nosel wird — ich hab's alle¬
weil so im Gefühl — nit lang in der Stadt bleiben."

„Meinst ?"
„Ja . ich glaub 's bestimmt! Und mit 'n Peter wird sich'»

auch bessern Müßt nur ein bissel mehr Geduld mit ihm
haben. Er ist kein schlechter Bub . bloß ein bissel gach und
hall — halt kränklich Aber da» wird sich schon geben, bald
er in die mannbare Jahre kommt und zu Verstand Nach¬
her wird er gut tun , daß Ihr «och Eure Freud ' an ihm
haben werdet !"

«Gott geb's !"
„Und bis dahin wert»' ich schon das meinige tun , daß

ich Euch zufriedenstell ' . Bauer , und Ihr '» nit so hart spürt,
daß Euch unser lieber Herrgott dir Frau genommen hat !"

„Weiß ich, Brigitte , bist eine gute Seel ' «nd schaust aus
mich, wie's recht ist!"

„Nachher jeid's zufrieden mit mir ?" fragt sie mit strah¬
lendem Gesicht, und ihre schwarzen Augen versenken sich
seltsam leuchtend in die seinen.

Dem Großreicher wird es unbehaglich unter diesem Blick.
Er HM aui.

turvgslofen Ettern kein Exempel statuieren- wolle, wie cs von
bürgerlicher Seite geplant sei. Dazu sei zu sagen, daß auch die
bürgerliche Fraktion stets die größte Rückficht auf die Ver¬
hältnisse der einzelnen Mieter nehme, Latz sie aber da keine
Rücksicht mehr nehmen könne, wo man mit Bestimmtheit sagen
könne, Laß es nur böser Wille sei, westn keine Miete bezahlt
werde. Wenn man nicht haben wolle, daß überhaupt kein
Mieter einer Gemeindewohnung mehr bezahle, -dann sei es
höchste Zeit , daß Exem-Pel statuiert würden. — Zum Bericht
kam ferner die Versorgung  sämtlicher zwischen Enz un-d
Alb gelegenen Gemeinden mit Wasser  aus der Eyach und
dem Manabach . Der Plan sei sehr gut , nur die Kostenvertei-
lung könne der Gemeinderat nicht annehmen. Me Kostcn-
umlegung sei ans den Kopf der Bevölkerung gedacht un-d da
müßte Birkenfeld bei 13 Gemeinden, die in Betracht kämen,
allein den vierten Teil mit etwa 80 000 R.M . bezahlen. Wir
seien mit Wasser ans 10 bis 15 Jahre noch ausreichend versorgt
und wenn uns keine anderen Bedingungen gemacht würden,
müßten wir uns dem Projekt gegenüber, so gut es an und
für sich sei, ablehnend verhalten. — Ein weiteres Zukunfts¬
projekt sei die Versorgung mit  Gas . Das gegebene
und für uns auch Las billigste Projekt wäre ein Anschluß a«
das nur 2 bis 3 Kilometer entfernt liegende Netz der Stadt
Pforzheim . Pforzheim verlangt aber . Laß die 5 Enztalgemein-
den zusam-mengehen und da wird es darauf ankommen, wie sich
die Kosten für uns stellen und ob die Sache für uns finanziell
tragbar sei. Me Gasversorgung sei für Birkenfeld sehr wichtig,
könne aber nur dann durchgeführt werden, wenn sich die An¬
lage selbst verzinse, weil die Umlage damit nicht belastet werden¬
könne. — Der Berichterstatter behandelt noch Verkehrs¬
fragen,  eine Eingabe des Mietervereins um Wiederein¬
führung der Wohnungszwangswirtschaft.
Polizeifragen  und kurz auch die Ortsvorstcher-
wahl  und stellt zum Schluß seiner Ausführungen fest, daß
das Verhältnis zur sozialdemokratischen Fraktion ein loyales
und gutes sei. Man sei hüben wie drüben auf größte Spar¬
samkeit eingestellt.

Der Vorsitzende Bossert  dankte dem Redner für seine
ausführliche und sachliche Berichterstattung , die auch von der
Versammlung mit starkem Beifall ausgenommen wurde, und
stellte die Ausführungen zur Mskussion, von der Gebrauch
gemacht wurde. Hauptsächlich erregten sich die Gemüter über
die rückständige Miete . In seinem Schlußwort erklärte der
Referent , daß er die Erregung verstehen könne, aber man dürft
versichert sein, daß auch der Gemeinderat sich schon lange und
öfter den Kopf zerbrochen habe, was geschehen soll. Der Bau
von Baracken koste auch Geld und verschlinge vielleicht mehr
an Zinsen, als wir Ausfall an Miete haben. — Ans Wunsch
gab er noch einen Bericht über die letzte Versammlung des
Gemeindeverbands Elektrizitätswerk Teinach. Me Mitteilung,
daß der Verband jetzt große Reserven besitze und daran geben
könne, seine Ueberschüsse. wodurch die Gennin ^° --tti-a 24 000
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„Halt sa. ich bin zufrieden Hält ' mir keine bessere n:
den können, aber ich mein', jetzt wär 's Zett . an 's Schlafen
gehen zu denken "

Er nimmt das Licht, das sie ihm eilfertig angezündc.
jagt „Gute Nacht" und verläßt die Stube.

Brigitte blickt ihm befriedigt lächelnd nach.
„Noch ein paar Abende wie Vieser, und er kommt mir

nimmer aus !" denkt sie „Die einzige, die ich fürchten hält
müssen, wär ' die Ketten -Hieslin gewesen, aber die hat mir
unser Herrgott gottlob im rechten Augenblick aus 'm Weo
geräumt ! Um die Brandstifterin fragt er nimmer , dazu ist
er viel zu stolz und ist ihm seine Ehr ' zu viel wert — ft "
wird 's mir diesmal wohl glücken."

XX.
Von der Rose! kommt schon am zweiten Tage Nachricht

Mit ihrem Mann steht es schlimm, «nd wenn er davon
lommt , bleibt er ein Krüppel sein Leben lang Das lln
glück geschah auf einer abschüssigen Straße , wo dem Wagen
lenker die Bremse versagte , so daß das Auto mit voller
Wucht in einen eben einbiegenden Straßenbahnwagen hin
einsuhr Das Auto wurde völlig zertrümmert , der Lenker
an einen Laternenpfahl geschleudert, wo er mit gebroche
nem Genick liegen blieb Beidler aber kam unter r»en
Straßenbahnwagen , von wo man ihn mit schweren inneren
und äußeren Verletzungen hervorzog.

Der Brustkorb war gequetscht, ein Fuß ganz abgetrennt,
der andere so arg mitgenommen , daß er vielleicht würs»
abgenommen werden müssen.

Erschüttert starrt der Eroßreicher aus den Brief , der je
viel Unglück meldet.

Ein Krüppel — der Mann seiner Rose! ! Auch das also
sollte sie noch durchs Leben schleppen neben allen andern
Enttäuschungen , die ihr diese Heirat gebracht.

Brigitte tröstete ihn.
lSortsetzung folgt .)



Reichsmart bekomme (verteilt «ruf 1930 uni » 1931) auSzrrschüt-
ten, löste allgemeine Befriedigung aus . Nachdem auch noch der
Borsitzende Bossert  die in den letzten Jahren beim Ge¬
meindeverband behandelten Projekte in Eleitrizitätsfragen be¬
handelte, konnte er die interessante und anregend verlaufene
Bersammlnng schließen.

Württemoerg
Stuttgart , 28. Febr . (Spielplan der Württ . Landestheater .)

Großes Haus : Sonntag , L März : Orpheus in der Unter¬
welt (7—10) ; Montag : Wiederholung des Faschings-Konzert (8
bis nach 10X) ; Dienstag : Die Fledermaus (7)4—10)4) ; Mitt¬
woch: Der Protagonist — Die Geschichte vom Soldaten (8
vis 10)4) ; Donnerstag : Martha (8—10)4); Freitag : Der Ring
des Nibelungen : Das Rheingold (7)4—10) ; Samstag : Der
Ring des Mbelungen : Die Walküre (6—10)4) ; Sonntag , 9.
März : —; Montag : —; Dienstag : Brüderlein sein — Die
Puppenfee (8—10)4); Mittwoch : Der Ring des Nibelungen:
Siegfried (6)4 bis nach 10)4). — Kleines Haus : Sonntag , 2.
März : Aschenbrödel (1—6)4) — Sind wir das nicht alle?
(8—10) ; Moirtag : P .G . HKriegsgefarrgen) (8 bis nach 10)4) ;
Dienstag : Olympia (8—10) ; Mittwoch : Die andere Seite (7)4
bis 10)4) ; Donnerstag : Komödien in Europa (8—10); Frei¬
tag : Napoleon oder die hundert Tage (8—10) ; Samstag:
Aschenbrödel (3)4—5)4) — Der Kaiser von Amerika (7)4 bis
10)4) ; Sonntag , 9. März : —; Montag : Der Kaiser von
Amerika (8—10)4) ; Dienstag : Marius (6—10)4) Mittwoch:
Komödien in Europa (8—10).

Stuttgart , 26. Febr . (Schutz der Schwerbesä-ädigten im
Beamtenvertretungsgesetz .) Der tz 12 des « chwerbeschädigten-
gesetzes vom 12. Januar 1923 enthält die Bestimmung , daß in
allen Betrieben , in denen nach dem Gesetz eine Bertretung der
Arbeitnehmer zu errichten ist, diese um die Durchführung des
Gesetzes zu bemühen hat. Darüber hinaus ist die Bestellung
eines besonderen Vertrauensmannes vorgesehen, sofern in
einem Betrieb wenigstens 5 schwerbeschädigte Arbeitnehmer
nicht nur vorübergehend beschäftigt sind. Die schwerbeschädig¬
ten Beamten haben den berechtigten Wunsch, daß auch ihre
besonderen Interessen als Schwerbeschädigte bei den durch das
Beamtenvertretungsgesetz zu schaffenden gesetzlichen Beamten¬
vertretungen gerechte Berücksichtigung finden. Bei der Be¬
ratung des Gesetzentwurfs im Reichstag wird diese Frage
besonders zu Prüfen sein.

Stuttgart , 28. Febr . (Zum Schutze des Rundfunks .) Die
Hauptversammlung des Oberdeutschen Funkverbandes am 8.
und 9. Februar 1930 in Mannheim hat in öffentlicher Kund¬
gebung für die Schaffung eines Gesetzes zum Schutze des
Rundfunks die Forderung erhoben, daß folgende Punkte zum
Inhalt des Getzes gemacht werden : 1. Anspruch auf Teilnahme
am Rundfunk , 2. Recht aus eine Außenantenne , 3. Regelung
der Steuerfragen , 4. Bekämpfung der Störungen durch elek¬
trische Anlagen . Die Versammlung .war besucht von zahlreichen
Vertretern der Reichs-, Landes - und städtischen Behörden , der
städt. Schulen und Betriebe und vieler Vereine und Körper¬
schaften, insbesondere von den zum Oberdeutschen Funkverband
gehörenden Funkvereineu . Die Versammelten haben ihr Ein¬
verständnis mit den Forderungen der Kundgebung lebhaft
ausgedrückt. Der Süddeutsche Radioklub e. V. München, sowie
der Südwestdeutsche Radioklub Frankfurt a . Md, die zustän¬
digen Verbände für Baliern und Südwestdeutschland, und der
Arbeiter -Radio -Bund e. V., Gau Südwest, haben sich ebenfalls
diesen Forderungen angeschlossen.

Rottweil , 28. Febr . (Selbstmord,) Ein 20jähriges , aus
Zimmern o. R. stanrmendes Dienstmädchen, das seit 10 Tagen
in der Schrambergerstraße hier in Stellung war , hat sich Mitt¬
woch nacht in die Küche ihrer Herrschaft eingeschlossen und
sämtliche Gastjahnen geöffnet. Sie wurde Donnerstag früh,
nachdem die Fenster eingeschlagen waren , in der Küche sitzend
tot aufgefunden. Der rasch herbeigerufene Arzt konnte nur
den Tod feststellen. Was das lebenslustige Mädchen zu dem
Selbstmord veranlaßt «) ist unbekannt.

Friedrichshafen , 28. Febr . (Die nächsten Flüge des l) o X )
Die Musterprüfung von Do X 1 ist jetzt nach einer Blätter¬
meldung zur Zufriedenheit abgeschlossen. Die 12 Motoren
>verden zurzeit ausgebaut und zwecks Einbau verschiedener
Neuerimgen zu Siemens zurückgeschickt. Während dieser Zeit
werden die Kabinen einnrontiert , deren Einrichtungen u. a.
auch eine Bar enthalten soll. Anfangs Mai soll mit den Flügen
wieder begonnen werden. Bereits im Juni wird aller Voraus¬
sicht nach auch das Flugschiff I) c> X 2, des ersten der beiden
italienischen, das wassergekühlte Flugmotoren bekommt, fliegen.
Die Durchführung des Flugprogramms , das eine Vorführung
der Riesenflugschiffeim In - und Ausland vorsieht, bleibt ab¬
hängig von den finanziellen Möglichkeiten. In Aussicht ge¬
nommen sind nach einein längeren Zuverlässigkeitsflug des
Do X 1 über dem Bodenfee zunächst ein streckenweise über
Land führender Nordwest-Rundflug : Travemünde , Kopen¬
hagen, Stockholm, Oslo, England , Nordfrankreich, sowie ein
längerer Mittelmeerflng , Von den Erfahrungen dieser Vor¬
bereitungsflüge hängt der große Südatlantik -Rundflng ab, der
den Beweis für die Leistungsfähigkeit der Dornier -Flugschiffe
erbringen soll.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Langenbrand , 28. Febr. Der am 24. Februar stattgehabte

Viehmarkt war mit 66 Stück Vieh befahren, darunter etwa
20 fette Rinder . Handel anfangs flau , in den Wirtschaften
entwickelte sich aber noch ein ziemlicher Handel, Preise immer
noch gedrückt R.

Wirtschaftliche Wochenrundschau.
Börse.  Die Börse blieb Weiterhin still und unsicher und

litt unter der allgemeinen Depression. Neben den Wirtschafts-
konjunktursymptoMen wirkten die innerpolitischen Ausein¬
andersetzungen über den Uoungplan und die Lastenperteilung
lähmend. Der leichte Geldmarkt, der hauptsächlich auf vermin¬
derte Ansprüche der Produktion infolge Konjunkturrückganges
zurückzuführen ist, kam daher nur den festverzinslichen Werten
zugute . Aber auch ihre geringe Aufwärtsbewegung ist wieder
zum Stillstand gekommen. Angesichts völliger .Zurückhaltung
außenstehender Kreise und der Spekulation machte der Ab¬
bröckelungsprozeß weitere Fortschritte . Die Rückgänge hielten
sich aber in bescheidenen Grenzen. Unter starkem Druck lagen
besonders Clekkrow erste. Montanwerte waren bei geringem
Geschäft ungefähr gehalten . Niedriger lagen Schiffahrtspapiere
und Bankaktien.

Geldmarkt.  Die Geldmarktslage blieb trotz der Ul¬
timovorbereitungen leicht. Auch die Einzahlung der Jndu-
striebelastungszinsen und der Vermögenssteuer führte nicht
zu einer Beeinflussung der Tagesgsldflüssigkeit. Am Markt
für langfristiges Geld waren dagegen keine Verbilligungsfort¬
schritte zu erkennen. Von manchen Seiten wird eine neue
Reichsbankdiskontsenkunggewünscht. Der Status der Reichs-
bauk hat sich weiter günstig entwickelt. Der Gold - und De-
vifenzuflnß hält an . Trotzdem dürfte die Reichsbank sich
weiter abwartend verhallen . Sie will offenbar einen Plötz¬

lichen Uurschwung vermeiden, wie er vor drei Jahren infolge
starker Diskontsenkung eingetreten ist.

Produktenmarkt.  Die Stimmung an den Produk-
tenmärkten kann als ruhig bezeichnet werden. Verschiedentlich
kam cs aber zu kleineren Preisabschlägen . An der Stutt¬
garter Landesproduktenbörsc blieben Wiesenheu und Stroh
mit 8 bezw. 4,5 M . pro Doppelzentner unverändert . An der
Berliner Produktenbörse notierten Weizen 230 (—8), Roggen
163 (unv .), Futtergerste 156 (unv.), Hafer 133 (—3) Mark je
pro Tonne und Weizenmehl 34)4 (— )4) ALark pro Doppel¬
zentner.

Warenmarkt.  Die Großhandelsindexziffer ist gegen¬
über der Vorwoche um 0,5 Proz . von 129,8 auf 129,1 gesun¬
ken. Die Wirtschaftskonjunktur in Deutschland sinkt immer
weiter . Man kann allerdings nicht von einer Krisis reden,
es handelt sich vielmehr um eine langsam fortschreitende De¬
pression. Zu übermäßigen Sorgen ist aber kein Anlaß , da
die deutsche Depression nicht eine Ernzelerscheinuirg ist, son¬
dern nur einen Teil der Gesamtbewogung darstellt, die die
Wirtschaft aller Industrieländer der Welt ergriffen hat . Einen
kleinen Hoffnungsschimmer bringt der Januar -Ausweis des
deutschen Außenhandels in die all gerne in flaue Stimmung der
deutschen Wirtschaft. Die Ziffern des Außenhandels sind
wiederum gestiegen. Ein - und Ausfuhr sind fast genau aus¬
geglichen. Die Zeiten Passiver .Handelsbilanz scheinen also
vorläufig nickst wiederzukehren.

Vieh mar kt.  An den Dchlachtviehmärkten hatte Groß¬
vieh belebteres Gesckiäst und bessere Preise . Auch Kälber hat¬
ten flotten Absatz bei vereinzelt etlvas gebesserten Notierungen
Dagegen kamen Schweine über ruhiges Geschäft nicht hinaus,
die Preise waren eher rückläufig.

Holz mar kt.  Entgegen den Erwartungen , daß die
Sägewerke nunmehr doch etwas mehr an die Eindeckung ihres
Bedarfes gehen werden, zeigte sich, daß von dieser Seite auch
weiterhin nur das Notwendigste gekauft wird . Die Situation
bleibt unsicher. Bretter und Bauholz still, Papierholz hat guten
Markt.

Handlung des Pferdes stelle eine Sachbeschädigung dar , die
vorsätzlich und rechtswidrig geschehen sei.

Die Abreise der Mädchen nach Buenos Aires. Die Ham¬
burger Kriminalpolizei gibt einen Bericht über die Abreise der
jungen Mädchen nach Buenos Aires heraus , in dem es heißt:
12 Artistinnen , die in erstklassigen Berliner Häusern bereits
austraten , sind von einer Unternehmerin , die seit Jahren
Mitglied der Internationalen Artistenloge ist, auf mehrere
Monate für das Lokal „Lombartou " in Buenos Aires ver¬
pflichtet worden ; die Verträge haben der Polizei vorgclegeu.
Für den Fall , daß das Engagement nicht verlängt werden
sollte, ist freie Rückfahrt gesichert. Die Truppe hat am Don¬
nerstag nachmittag gegen 14.30 Uhr die Ausreise mit de»
französischen Dampfer „Eubee" airgetreten . Die Pässe Ware«
restlos in Ordnung . Die Artistinnen befinden sich in eine«
Alter zwischen 22 und 34 Jahren und waren sämtlich über de«
Inhalt der Verträge genaueste«-- informiert . Bei den polizei¬
lichen Maßnahmen ist völlig ausgeschlossen, daß jemand gvge»
seinen Willen ins Ausland gelangen könne, so daß kein Anlaß
zur Beunruhigung des Publikums vorliegt.

Küchen-
und Haushalt-

Artikel.
ErstklassigeM .lkate. billige Prelle!

Osstl . 3.

Konkurse und Vergleichsverfahren . Neue Konkurse:
Nachl. d. Kaufm. Louis Neumaier in Ellwangen ; Fa. Kurz
äi Co., Fabrikation von Metallwaren und Handel damit in
Eßlingen -Wäldenbronn und deren Gesellschafter Karl Kurz,
Stanzermeister in Wäldenbronn , Oskar Seitz, Kaufmann in
Wäldenbronn , Hermann Maier , Meckxcnikermeistcrin Nel¬
lingen a. F. und Albert Maier , Mechaniker in Nellingen;
Karl Rieier , Fabrikant in Ottendorf OA. Gaildorf ; Jakob
Mayer , Schreinermeister in Langenau OA. Ulm. — Ver¬
gleichsverfahren:  Hermann Schieferer , Tapeten -, Tep¬
pich- und Linoleumgeschäst in Heilbrvnn ; Fa. Claus
F Mayer G. m. b. H, in- Göppingen ; Salomvn Süßkind,
Schuhgeschäft in Stuttgart.

BsemischLes.
Kinder als Eisenbahnattenätter . Bei Bad Sulza in Thü¬

ringen versuchten Kinder , ein Eisenbahnattentat zu verüben.
Sie legten auf der Bahnstrecke nahe dem Gaswerk des Bades
Sulza auf die Geleise eine große Eisenstange, die sie mit
Steinen beschwerten. Eine Autodraisine , von der das Hinder¬
nis nicht rechtzeitig bemerkt wurde, entgleiste. Ihre Insassen
wurden heransgeschleudert, kamen aber mit leichten Verletzun¬
gen davon. Ein gleich daraus die Strecke Passierender Personen¬
zug mußte angehalten werden, bis die Schienen frei gemacht
waren.

George Grosz vor dem Reichsgericht. Der zweite Straf¬
senat des Reichsgerichts verhandelte am Donnerstag die von
der Staatsanwaltschaft eingelegte Revision gegen den Frei¬
spruch Grosz. Der Tatbestand ist folgender : Der Malik -Ver-
lag, verantwortlich der Mitangeklagte Wieland-Herzfolde, hatte
eine Mappe mit Zeichnungen von George Grosz heraus¬
gegeben, in der 17 Entwürfe von Dekorationen zu der um¬
strittenen Berliner Aufführung des „braven Soldaten
Schweift" enthalten waren. Drei dieser Entwürfe wurden an¬
geblich als öffentliche Besch-iinpfnng von Einrichtungen der
christlichen Kirche empfunden. Zunächst hatte das Schöffen¬
gericht die beiden Angeklagten zu 2000 R.M . Geldstrafe ver¬
urteilt . Die zweite Strafkammer beim Landgericht II in Ber¬
lin kam jedoch am 10. April 1929 in der Berufmrgsverhandlnng
zu einem Freispruch. Rechtsanwalt Schneideweiu- hat namens
des Oberreichsanwalts beantragt , das Urteil der II. Straf¬
kammer dem Landgericht III in Berlin vom 10. April 1929
aufzuheben und die Angelegenheit iu neuer Verhandlung an
ein anderes Gericht zu verweisen. Der Gedankengang des
Angeklagten stehe Wohl auf ethischer Höhe, so führte der
Reichsanwalt aus , wenn er gegen den Krieg kämpfen wolle.
Es sei auch'zugegeben, daß er nichts habe beschimpfen wollen,
aber hier komme es darauf au . festzustellen, ob nicht ein au
sich würdiger Gedanke in einer beschimpfenden Form zum
Ausdruck gebracht worden sei. Weiter sei zu Prüfen , ob nicht
auf Gottcslästeruug überhaupt erkannt Werder: müsse, denn es
sei eine irrige Auffassung, wenn der Vorderrichter annehme,
Gotteslästerung könne nur durch Worte ausgedrückt werden.
Auch eine bildnerische Darstellung könne eine Aeußerung sein,
die als Gotteslästerung airgesprochen werden müsse. Diesen
Ausführungen trat der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Apfel,
entgegen, der ausführte , wenn eine Aushebung des freisprechen¬
den Urteils erfolgen sollte, so möge der Senat die Sache
wieder an die Vorinstanz , nämlich das Landgericht III in Ber¬
lin , zurückverweifen, nicht aber an ein anderes Gericht. Das
Urteil lautet wie folgt : Das Urteil der Strafkammer beim
Landgericht III in Berlin vom 10. April wird mit den ihm
zugrundeliegenden Feststellungen ausgehoben und die Ange¬
legenheit wird zu neuer Verhandlung an die Vorinstanz zu-
rückverwresen.

Berliner Liebestragödir . In Berlin N hat sich eine
Liebestragödie abgespielt. Der 25jährige Laborant Urbaniak
erschoß in der Waschküche die 31 Jahre alte Frau Kropidbowski
nieder und jagte sich dann selbst eine Kugel durch Len Kopf.
Urbaniak hatte wiederholt versucht, sich der Frau zu nähern,
wurde aber stets abgewiesen. Als sie ihn wieder zurückwies,
kam es zur Katastrophe . Während Urbaniak seinen Verletzungen
erlegen ist. wurde die Frau nur leicht verletzt.

Ist Tierquälerei Grund zur fristlosen Entlassung ? In
dieser Frage hat das Landesarbeitsgericht Berlin ein Urteil
gefällt, das von grundsätzlicher Bedeutung sein dürste . Ein
Kutscher hatte am 9. März 1929 ein Pferd seines Arbeitgebers
öffentlich roh mißhandelt und wurde am 19. Juni 1929 vom
Amtsgericht zu einer Geldstrafe verurteilt . Daraus sprach der
Arbeitgeber am 20. Juni die fristlose Entlassung des Kut¬
schers aus . Der Kutscher hatte das Tier so mißhandelt , daß
das Pferd etwa 3 Monate auf tierärztliche Anordnung aus der
Arbeit zurückgezogen werden mußte. Das Arbeitsgericht gab
der Klage des Kutschers statt , weil Tierquälerei kein Grund
zur fristlosen Entlassung bilde und der Kutscher außerdem Mit¬
glied des Betriebsrats gewesen sei. Das Landesarbeitsgericht
stellte sich jedoch auf einen anderen bemerkenswerten Stand¬
punkt, Die Mißhandlung des Pferdes genüge, um den Ent-
lassungsgrund gemäß tz 123 der G-O. z« erfüllen. Die Miß-
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Wiederholt aus Kreisen der Geschäftswelt uns zuge¬
gangenen Aufforderungen wegen Neuherstellung des 192L
erstmals von uns herausgegebenen

Metz-md GWstshmdWs
sw de« Mumien Lbelmlsbeziek Re«e«dwi
Rechnung tragend, da das alte Adreßbuch infolge mancherlei
Veränderungen nicht mehr genügt, haben wir uns nunmehr
zu einer Neuherstellung entschlossen und mit den Vorarbeiten
und dem Versand des Materials bereits begonnen.

Wir bitten die titl. Behörden, Vorstände der Beam¬
tungen Md Vereine wie auch die Geschäftswelt, uns bei
Ausfüllung der Listen und Fragebogen sowie durch Aufgabe
von Inseraten zu unterstützen. Inserate haben bei einer
Dauer von fünf Jahren zweifellos guten Erfolg und mache«
sich bezahlt.

Der mit der Werbung von Inseraten von uns beauf¬
tragte Vertreter hat bereits mit der Arbeit begonnen; er
wird die Inserenten nach besten Kräften beraten. Wir bitten
um recht zahlreiche Erteilung von Aufträgen.

Der Umfang des fertigen Buches wird ca. 250 Seiten
betragen. Bestellungen nimmt unser Vertreter ebenfalls ent¬
gegen, auch können solche bei uns gemacht werden.

Neuenbürg , 12. Februar 1930.

C. Meeh'sche Buchdruckerei, Inh . D. Strom.
Verlag des

Neue« Adreß - und Geschäfts - Handbuchs für de»
gesamten Oberamtsbezirk Neuenbürg.
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liüotorrsäer „ 1 ^X8"
Habe noch einige fabrikneue , 1̂ 8 ' -Spor1maschinen,
500 ccm, Modell 1929, zu folgenden herabgesetzten
Preisen zu verkaufen:

Zweifedergabel, Ballonbereifg . 27x4 RM . 85V.-
;Einfedergabel , Bereifung 28x3 RM . 875 .-
^ Günstige Zahlungsbedingungen.

Dil Striebel, Mitorsahrzeogc, Psorz-e«,
! Hohenstaufenstraße 40.
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Neuenbürg.

Zur Frühjahrsbestellung
bitten wir um Angabe der Mengen in

Eaat-Gerste, Saal -Hafer , Kleefamen , ewigen
und dreiblättrigen , Wicken und Erbsen, sowie
in allen Sorten Kartoffeln , ferner in Ammoniak.
Kalkstickstoff. Nitrophoska . Thomasmehl,

Düngerkalk , Torfmull.
Auch bieten wir den Mitgliedern zu ermäßigten Preisen an:
Leinkuchenmehl. Erdnntzkuchen, Soyaschrot, Wei-
ien-Futtermehl, Weizennachmehl (Rekord), Mais

und Maisfchrot, Weizen und Gerste.
Auch an die vorzüglichen Sorten Weiß » und Dark«

mehl wird erinnert.
Die Bestellungen wollen bis 3. März bei den Vor¬

ständen der Bauern- und Landw. Ortsvereinen aufgegeben
»erden.

Lagerhausverwaltung der obigen Vereine:
König.

Die interessanten und gefahrvollen Erlebnisse einer vierjährigen
Filmexpedilion in dem afrikanischen Busch.

Ein Film, der von der Presse einstimmig als der beste jemals
gezeigte Expeditionsfilm erklärt wurde.

! Dir „Neue Zit " schreibt: . . . was uns dieser Bildstreifen an
grandiosen Eindrücken vermittelt, ist so unerhört, daß es früher Ge¬

schehenes in den Schatten stellt. . . . Unmöglich, alle Schönheiten
iünzeln namhaft zu machen. Geht hin und seid in ehrfürchtiger Be-
vunderung vor so viel heroischer Liebe zur Sache, genau so ergriff n,
«!e wir an diesem unvergeßlichen PremierenabendI

.herrische Tageszeitung": . . . ein Werk von seltener Schönhcit
Vollendung. . . . prachtvoll der grandiose Kamps der Krieger
Lumbwa-Stammes mit dem gefürchteten Tier und dramatisch

nilelnd die Ausnahmen von der heldenhaften Verteidigung des Löwen,
s ' Szenen, die sich unvergeßlich ins Gedächtnis einprägen. . . .
worden ist°^ ^ llroßartigste Expedilionsfilm, der bisher gezeigt
Am Sonntag den 2. März 1930 im »Anker*-Saal

in Calmbach
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FemiioWschlist
Wuersiim.
Mrlsch-fte«.
Cos«md Konditorei,
Ba-ihos-otei,
Bttmi. Metzgerei

billig zu verkaufen.
Max Bufam,

Karlsruhe , Herrenstraße 38.

Arnbach.
12- 14  Zentner
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HockreitLkarlen
iiekeri rs8cb unä preiswert

«lis e . kässii seks Suekrlrueksrsl.

Heiili-LW
zu verkaufen.

Bertsch, im Ochsen.

N
Korl Koch. Neoeodiirg.

Neuenbürg.
Zum 1. Mai sonnige

« ohnung
mit 3 bis 4 Zimmern, Küche
und Bad usw. gesucht.

Angebote unter M . F . 125
an die Enztäler-Geschäftsstelle.

Zigarren
Zigarette»,Tadoke

in allen Preislagen
und Packungen.c.cilillemslin

Neuenbürg , Tel. 191.

Villa
für Pensionezwecke sofort z»
kaufen gesucht durch

M. Bufam,
Karlsruhe , Herren straße 38.

OMulS
vor plSIrlledem ^ empArLtArve^ issti

lkoeo äie vLrms - voll krükto-
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40 k>1r. Voss 90 pkx.
dlskweo 5io Loäorss Lt»
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MitVsn ^ ^ ZIannsn
2u baden in ^ potkelcen, Oro-

xerien und wo Plakate sichtbar.

B i r k e n f e l d.
6—8 schöne

Hklk-KW
hat zu verkaufen

Karl Oelschläger
bei der Sonne.

Calmbach.
Wegen Aufgabe setze meine

37 Wochen trächtige

Milch-
Kllh

(Allgäuer) mit dem 4. Kalb
dem Verkauf aus.
Adolf Protz, Gipsermeister,

Siedlung Taubenäcker.
Klosterreichenbach.
Habe la starke

für Schindelmacher sofort ab¬
zugeben

Bernhard Halst.
Langenalb.

Setze eine

25 Wochen trächtig, mit de«
2. Kalb zum Verkauf aus

Fr . Dretzler W.

Schallplatte«,
alte können gegen neue umge¬

tauscht werden bei
Musik'Hohnloser,

Pforzheim , Enzstraße 9.

Poftlarlell-AldW
von einfacher bis feinster Aus-

führung.
L. Neeh 'sche BuchhMltwg.
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Bezugs
Bestellungen
Poststellen, s
Ärenu. Aus

jederzeit>
Fernere ct

GU0-K 071
L.A.-Evarkas!

51.

Line ganr gewsSUgs ^ ^siskvi 'sbsvlrung in allen Artikeln bietet meinen
Kunclsn kür Ibr Oelct äen böcksten Oegenvvert in Waren, 6er überbaupt äenkbar
ist, Lümal Ihnen Lelegenbeit geboten ist, nun sllondvllv Oualitälen erstellen.

teil»-, kelt- wlü Iked- «

lveräen okneNücksickt aut äen trüberen Preis ausverkautt. Lin lolekssHngsbot
llelil vsnsinrslt üs . Darum bin rum Aussteuerbaus

aber ackien Sie genau auk k̂ irma unä Straüe

Lsrrsnnsrstrsks 1, gsgsnüdsr Uks

A/iLLEn § eks ?t >ickLL Institut tür

k»l!iiim-üvl;llfrelivellr-k88 trs!illm!i
(klslrlropk ^s . Vksrspsutikum)

Oestlicke Km! pneärich-LtraLe 76
Aerrstlicke keituvA:

ksg .- »4s «1irinslrst s . 0 . 0 r. msrZ . vr , pkil . IVsrksrlinZ

Lrö - fnun § : S,

Das In8titut ist ausZestattet mit 6en modernsten Apparaten tür öle
Ztrablen- unü Kg6iumbekaii6Iun§, lstöbensonne, KöntZenanIâe tür
Diagnostik, Anvenüung von Dltraviolettstrablen, >Varme- unct Dickt-
bebsnülung, paraüisalion unü Oalvanisation, Vierrellenbaäer.

tteilertolge lassen sieb üurcb obige Debanülungsmetboüen erzielen bei blerven-
leiüen, vie bleurastkenie, Neuralgie, Isctiias, blervenentrünbung, blervenläk-
mung, Kopksckmerren, tterrneurose, Lcblaklosigkeit, Katarrhen aller Art
besonders Obren- unü ätirnböklenkatarrk, terner bei Lronckialkatarrb, Astbma,
lAuskel- unü Oelenkrkeumatismus, Oicbt, OekaLerkrankungen mit erhöhtem
klutäruck, bei tragen-, Darm- un6 Ztottvecbselstörungen , Kropk, öassäov,
versckieöene blaut- unü Drüsenleiüen, biümorrkoiöen unä pistein. Auüeräem
virö öurck 6ie blocbtreyuenrdestraklungeine allgemeine Autkriscbung unä
Verjüngung äes Körpers errielt.
ZKsrrttle»»« 5prsLks1un <tlsn un «i Ssl »sn «ilui »grrsit:
täglick 8 bis 12 Okr vormittags unö 2 bis 6 Dbr nackmittags. (Aut V̂unsck
sucb suüerkald öieser weiten nack vorkeriger Anmeläung). bernsprecber 2622.
Voranmeldungen(sckrittl. 06. telekon.) veröen jetrt sckon entgegengenommen.

Turn-Verein Gräfenhausen.
Tastnachtsdienstag den 4. Mürz

krs RstMWkUlMl
mit Tanz im Gasthaus z. Waldhorn,

wozu freundlichst einladet der Ausschutz.
Beginn 7 Uhr. — Jazzband. . - >'

Halt! Langenalb. Halt!
Sonntag  den 2. März findet im

„Lamm"

mit XappenabenS
statt. Es ladet sreundl. ein

Musiktimin Langenalb.

WSWWW
jeder Art

durch
Inkasso-Geschäft Wolfiuge,
_N euenbürg._
EvileviWc KrSmpse-

Leidenden gebe ich aus Interesse
gerne bekannt, wie meine Toch¬
ter seit Jahren von ihrem
Leiden befreit wurde. Rück¬
porto beilegen, da ich kein

Geschäft betreibe.
I . Pohl,Habelschwerdt117,

Flurstrabe. M M

Wohnhaus,
dreimal drei Zimmer mit Zubehör und schön angelegtem
Garten, gut erhalten, ruhige staubfreie Lage, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Geeignet für Privatier, Be¬
amten oder Fabrikanten. Offerten unter Nr. 1t48 an die
„Enztäler"-Geschäftsstelle.

Gesangbücher
Zur Xonklrmation

von einfachster bis feinster Ausführung empfiehlt
C. Meeh 'sche Buchhandlung , Neuenbürg.

Oberlengenhardt.
Am Sonntag den 2. März 1930 findet im Gasthaus

zum ^Ochsen*

Tanz -Musik
statt. Prima Musik. Hiezu ladet höflichst ein

E. Ampeer.

Ehr.Meeh,ReiieM
Ofen-Geschäft.

Oefen Herde, Waschkesseli

2 Ganze i
Wohnungseinrichtung«
von den einfachen bis zu!«
schönsten Formen und in je!
Preislage liefert billigst v!

mit Zahlungserleichterunz!
Möbelfabrik und Lag«

Ad. Schnepf , Nagold,T-l'
Bis Frühjahr kann ei

junger Mann, der Luft M
Liebe zur Gärtnerei hat, «s

Lehrling
eintreten. Gründliche Ab
bildung in Topfpflanzens
Gemüsezucht. Gefl. Angeb«
an I . Derret , Gaitenbü
Lomersheim, St . Mühlackk

Meine
mit Hand- und Schwachstrom-Massage, neuzeitliche, natur¬
gemäße Mandelbehandlung nach Dr. Roeder nebst Atem-
und Heilgymnastik befindet sich

Dismarckstratze 51, l.
M . E. Scharfer , Naturhellkundige, Pforzheim.
Sprechzeit täglich 9—1 und 3—6 Uhr, Samstags keine.
Dringende Bestellungen nach auswärts werden nach Möglichkeit

sofort berücksichtigt.

Lnngenverschleimung,
hartnäckigen Husten,Luftröhrenkatarrh,Keuchhusten,Bronchial-
katarrh, Asthma rc behebt und lindert selbst in veralteten

Fällen der'schleimlösende
Dellheim 's Brust - und Lungen -Tee.

Preis Mk. 1.25. Zu haben in den Apotheken in Neuenbürg,
Schömberg, Wtlvbad.

Erwin Lukt,
Conweiler»

Telefon Neuenbürg 13t,
empfiehlt

Anzull- u. Klelder-ElO
Aussteuer-Arlikel

gut und billig.

Ottenhausen,  l
Verkaufe zirka 160 ^Xlec- unS
IviLsenheu

3 fast neue Pferdegeschir^
54—60 cm., ein wenigW
Federwagen , für Metz
oder Händler geeignet, e"
gebrauchte Futterschne«
Maschine und ein Herrtl
fahrrad.

Hermann Rot»
Obsthändler.

Stuttgart , I
I-t. „Schwab. Tc
gart kommen u
Mederwerftmg

Stuttgart,
Bauernbundes
wärtrg wird dc
fernen Osten (C
Staatsministerd
der heutigen W
Ausländern Ge
Wäre es nicht
erbetene Gäste !

Die Frc
Stuttgart,

tischen Partei
schaftsnnnister
Württemberg n
Schoße der Reg
werde im Land
Es sei begreiflii
trum von sich^
Zentrum eine
Sozialdemokrat
Bereinigung fr
jetzt die Erhall
die Demokratie
einheit anstrebe
einen Anschlns;
chen llmständei
um eine gemein
tag und nicht
sachung handle,
direkt aktuelle -
nen. Man wei

Das Lande
Cannstatt,

in einer äffen
Reinhold Man
fragen , die zur
Zum Landesste
nicht tragbar s
ungerechten W
seinem einem
Dem Problem
werden : Wenn
gischen Landwi
die in anderer
eben eine Reich
gvdanken, die l
ist festzuhalten,
trotz aller Bedc
Zuweisungen a
einer grnndsätz
steuer nach de
Wägung. Abe
aufgeben, solar,
dern gerade ar
mutz eine Aev
Ein Lastenau-
Mitteln allein
Problem häng
-lisch wäre schr
fähige und lei
schaftlicher Bei
gelegt würden
zu größeren 6
auswand viel l
Zur Schulfrag
läufige Entwu
Berhandlunger
gültigen Regi
Landtag vorge
daß Bestimmu
über den heut'
»et sind, nicht
Lehrerbildung-
zukünftigen Li
rervereine, we
net ist, bildet,
«us wirkende <
in Angriff ger
»rdentlich wich
Punkt der äuß
den: sonst best
übrigen Deuts

Der Rücktri
Die groß«

preußischenM
feit hervor ger,
taren der Ber
Grstindc des A
Die Spätausg
Version, daß
Die den June:
Wanden, daß e
Nerven und 1
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